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Thematik:
Der Landwirtschaft kommt als größtem Flächennutzer im
Einzugsgebiet der Elbe eine große Verantwortung für die Ver-
ringerung der Sediment-, Nährstoff- und Schadstoffbelastung zu.
Dies kann durch eine umfassende Anwendung von erosions-
mindernden bzw. -verhindernden Bestellverfahren (konser-
vierende Bodenbearbeitung und Mulchsaat) erreicht werden.

Zielsetzung und Arbeitsprogramm:
In verschiedenen Regionen des sächsischen Elbeeinzugs-
gebietes werden konservierende Bodenbearbeitungssysteme mit
Mulchsaat der konventionellen, wendenden Bodenbearbeitung
gegenübergestellt und acker- und pflanzenbaulich sowie
ökonomisch bewertet und Problemlösungen dargestellt. Dies soll
die verstärkte Einführung dieser umweltfreundlichen Bestell-
verfahren in die landwirtschaftliche Praxis unterstützen. Einen
weiteren Untersuchungsschwerpunkt bildet die Prüfung der
Auswirkungen einer großflächigen Umstellung auf konser-
vierende Bodenbearbeitungsverfahren hinsichtlich der diffusen
Stoffbelastung von Grund- und Oberflächengewässern und auf
den Wasserhaushalt und die Wasserretention von Ackerflächen.
Die gewonnenen Erkenntnisse werden zu einer besseren
Kenntnis der Möglichkeiten beitragen, die durch die Änderung
der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung für den Gewässer- und
Hochwasserschutz bestehen.

 Kooperationspartner:
- Bergakademie TU-Freiberg, Fachgebiet

Boden- und Gewässerschutz
- Brandenburgische TU-Cottbus, Fakultät für

Umweltwissenschaften und
Verfahrenstechnik

- PIK-Potsdam
- TU-Dresden, Institut für Hydrologie und

Meteorologie

Thematik:
Die meisten der in Sachsen entlang der Elbe kartierten
Glatthaferwiesen sind kulturhistorisch durch eine Zwei-
Schnitt-Nutzung mit Heuwerbung entstanden. Dieses
extensiv gewonnene Futter hat aufgrund der gestiegenen
ernährungsphysiologischen Ansprüche in der Fütterung
von Leistungstieren und durch zunehmende Natur-
schutzauflagen an Bedeutung verloren. Deshalb werden
Nutzungsverfahren verlangt, die einerseits den öko-
logischen Bedürfnissen des Naturraums „Elbe“ und
andererseits den wirtschaftlichen Belangen der Landwirte
gerecht werden können.

Teilprojekt: Untersuchungen zu den Auswirkungen und zur Durchführbarkeit von Landnutzungs-
änderungen auf dem Grünland in den Elbauen

Zielsetzung und Arbeitsprogramm:
Im Mittelpunkt stehen die Wirkungen des Nutzungsverfahrens auf die
Funktionsfähigkeit der sie umgebenden ökologischen Systeme und auf die
Nutztiere. Zu untersuchende Indikatoren für eine Extensivierung der
Bewirtschaftung des Grünlandes sind der Einfluss der Nutzungshäufigkeit, die
Variation der Besatzdichte mit Weidetieren, die Erfassung der Nährstoffim- und
exporte durch Zufütterung von Futtermitteln und die Auswirkungen einer
ganzjährigen Freilandhaltung. Infolgedessen werden die stoffliche Zu-
sammensetzung des Grünlandaufwuchses und des Bodens untersucht, Narben-
und Pflanzenbestandsentwicklung beobachtet und die Beeinflussung der
Nutztiere durch das Weidesystem bewertet. Abschließend werden die unter-
suchten Verfahren einer wirtschaftlichen Vollkostenrechnung unterzogen.
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